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Ü B E R S I C H T E N  U N D  W I S S E N

Übersicht: Ermächtigter Ausführer versus 
Registrierter Ausführer

Bewilligungs- 
kriterien

Unterschiede der beiden Bewilligungen

Ermächtigter Ausführer Registrierter Ausführer

Was bedeutet  
der jeweilige  
Status?

Der Ermächtigte Ausführer, ab-
gekürzt „EA“, ist eine Bewilligung 
des Hauptzollamtes. Mit dieser 
Bewilligung dürfen Sie selbststän-
dig „Ursprungserklärungen auf der 
Rechnung“ ohne Wertgrenze aus-
stellen. Die Bewilligung erhalten Sie, 
indem Sie einen Vordruck ausfüllen 
und noch dazu eine umfangreiche 
sogenannte Arbeits- und Orga-
nisationsanweisung zum Antrag 
mit einreichen. In dieser müssen 
Sie ausführlich darlegen, wie Sie 
Ursprungserklärungen ausstellen. 
Hierbei gibt es zwar eine Vorlage 
für die Arbeits- und Organisations-
anweisung, jedoch müssen Sie hier 
Ihre innerbetrieblichen Arbeitspro-
zesse selbst darstellen. Denn Sie 
können vor der Bewilligung durch 
das Zollamt überprüft werden und 
auch im laufenden Monitoring. Nach 
Prüfung Ihrer Unterlagen erhalten 
Sie Ihre Bewilligung. 

Sie können entweder den Vordruck 
nutzen oder sich über das Zoll-Por-
tal registrieren und dann dort den 
Antrag stellen. Hier finden Sie die 
notwendigen Unterlagen.

Der Status „REX“ steht für den Re-
gistrierten Ausführer, bzw. den „Re-
gistered Exporter“. Sie dürfen selbst-
ständig Ursprungsnachweise ohne 
Wertgrenze ausstellen, in Form 
einer „Erklärung zum Ursprung“ auf 
Ihrer Rechnung. Um sich zu regist-
rieren, müssen Sie einen einfachen 
Vordruck ausfüllen, diesen Ihrem 
zuständigen Hauptzollamt schicken 
und Sie erhalten Ihre Registrierungs-
nummer. Dieser Vorgang ist relativ 
unkompliziert. Hier finden Sie den 
Vordruck: https://bit.ly/3AGWXEx

https://bit.ly/3AGWXEx
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Bewilligungs- 
kriterien

Unterschiede der beiden Bewilligungen

Ermächtigter Ausführer Registrierter Ausführer

Wann benöti-
gen Sie welche 
Bewilligung?

Die Bewilligung zum Ermächtig-
ten Ausführer benötigen Sie in den 
meisten Ursprungs- und Freihandels-
abkommen, da diese Bewilligungs-
form die ersten Präferenzabkommen 
abgedeckt hat. Damit Sie aber stets 
sichergehen, die richtige Bewilligung 
zum jeweiligen Abkommen heraus-
zusuchen, zeigen wir dies an einem 
Beispiel.

Beispiel:  Sie wollen Ware nach Me-
xiko senden und fragen sich jetzt, 
welches Präferenzabkommen dafür 
in Frage kommt. Hierzu gehen Sie 
auf die Seite des Zolls. Hier finden 
Sie den Link dazu: https://wup.zoll.
de/wup_online/index.php. Geben 
Sie Ihr Empfangsland entweder aus-
geschrieben oder als ISO-Alpha 2 
Code an und klicken auf „Suchen“.

Die REX-Bewilligung gibt es noch 
nicht sehr lange und auch noch 
nicht für viele Länder, jedoch 
werden es immer mehr. Deshalb 
erklären wir auch für Sie die Suche 
nach der richtigen Bewilligungsform 
anhand eines Beispiels einfach. 

Beispiel: Nehmen wir an, Sie wollen 
Ihre Ware nach Großbritannien sen-
den und möchten wissen, welches 
Präferenzabkommen und welche 
Wertgrenze dafür in Frage kommt. 
Dann gehen Sie ebenfalls auf die 
Seite des Zolls. Hier der Link dazu: 
https://wup.zoll.de/wup_online/
index.php. Geben Sie entweder den 
Ländernamen oder die ISO-Alpha-2 
Codierung ein.

Wie sieht die 
Bewilligungs-
nummer aus?

Sobald Ihre Eingangsunterlagen ge-
prüft und bewilligt wurden, erhalten 
Sie die Bewilligungsnummer des Er-
mächtigten Ausführers. Diese fängt 
mit der Abkürzung „EA“ an und dem 
folgt eine Zahlenfolge, die von Ihrem 
Hauptzollamt vergeben wird. Also 
EAxxxxxxxx. Genau diese Nummer 
müssen Sie dann je nach Abkom-
men in die Ursprungserklärung auf 
der Rechnung eintragen, damit Ihre 
Ursprungserklärung auch Gültigkeit 
hat. 

Mit dem Schreiben des Hauptzoll-
amtes erhalten Sie Ihre REX-Num-
mer (z. B. DEREX87500013). Diese 
setzt sich folgendermaßen zusam-
men: Stellen 1 und 2: Länderkürzel 
DE für Deutschland gefolgt von der 
REX-Kennung

Stellen 6 bis 9: Dienststellenschlüs-
sel des registrierenden Hauptzoll-
amts

Stellen 10 bis 13: 4-stellige fortlau-
fende Nummer

https://wup.zoll.de/wup_online/index.php
https://wup.zoll.de/wup_online/index.php
https://wup.zoll.de/wup_online/index.php
https://wup.zoll.de/wup_online/index.php
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Bewilligungs- 
kriterien

Unterschiede der beiden Bewilligungen

Ermächtigter Ausführer Registrierter Ausführer

Dann sehen Sie folgenden Bildaus-
schnitt:

Mein Tipp: Unter der Wertgrenze, 
die im jeweiligen Abkommen an-
gegeben ist, benötigen Sie keine 
Bewilligungsnummer. Dann gehen 
Sie genauso vor und stellen ent-
sprechend der Wertgrenze die 
Ursprungserklärung ohne Bewilli-
gungsnummer aus.

Dann erhalten Sie folgenden Bild-
ausschnitt:

Mein Tipp: Unter der Wertgrenze, 
die im jeweiligen Abkommen an-
gegeben ist, benötigen Sie keine 
Bewilligungsnummer. Dann gehen 
Sie genauso vor und stellen entspre-
chend der Wertgrenze die Erklärung 
zum Ursprung ohne Bewilligungs-
nummer aus.

Welchen Wort-
laut haben 
die jeweiligen 
Ursprungser-
klärungen?

Hier finden Sie den Link zu dem 
richtigen Wortlaut für Mexiko. Be-
achten Sie die Hinweise unter den 
Zahlen: https://bit.ly/3MR8bOe 

Wortlaut der Ursprungserklärung: 

„The exporter of the products cove-
red by this document (customs or 
competent governmental authorisa-
tion No ... (1)) declares that, except 
where otherwise clearly indicated, 
these products are of ... preferential 
origin (2).“

¬ �In jedem Ursprungsprotokoll 
haben Sie den Reiter „Wortlaut der 
Ursprungserklärung“

Hier finden Sie den Link zu dem 
richtigen Wortlaut für Großbritanni-
en. Beachten Sie die Hinweise unter 
den Zahlen: https://bit.ly/3GRDWmy
Wortlaut:
„(Period: from ...................................... 
to .......................................(1))
The exporter of the products co-
vered by this document (Exporter 
Reference No ...(2)) declares that, 
except where otherwise clearly 
indicated, these products are of ... 
preferential origin (3).“
¬ �In jedem Ursprungsprotokoll 

haben Sie den Reiter „Wortlaut der 
Ursprungserklärung“

https://bit.ly/3MR8bOe
https://bit.ly/3GRDWmy


www.zoll-export-wissen.de©
 2

02
3 

by
 V

er
la

g 
fü

r d
ie

 D
eu

ts
ch

e 
W

ir
ts

ch
af

t A
G

Ü B E R S I C H T E N  U N D  W I S S E N

Bewilligungs- 
kriterien

Unterschiede der beiden Bewilligungen

Ermächtigter Ausführer Registrierter Ausführer

Wie verläuft 
die Präferenz-
prüfung des 
Hauptzollam-
tes?

Bei der Bewilligung zum EA 
müssen Sie wie in der Arbeits- 
und Organisationsanweisung die 
Präferenzprüfung vornehmen, 
dokumentieren und 10 Jahre ar-
chivieren. Bei berechtigten Zweifeln 
oder in einem Auswahlverfahren 
können Sie einer zollamtlichen 
Präferenzprüfung unterzogen 
werden.

Achtung: Eine Prüfung ihrer ausge-
stellten Präferenzen kann nicht nur 
durch eine Präferenzprüfung durch 
das Zollamt erfolgen, sondern auch 
durch ein INF4. Hierbei handelt es 
sich um eine Prüfung einer Sen-
dung bei der Unregelmäßigkeiten 
aufgefallen sind. Wenn Sie ein INF4 
erhalten, dann beantworten Sie die-
ses mit Ihren Präferenznachweisen 
so schnell wie möglich, ansonsten 
kann hier auch eine Präferenzprü-
fung durch das Zollamt folgen.

Beim REX  müssen Sie sich zwar 
nur registrieren und keine Arbeits- 
und Organisationsanweisung 
abgeben, jedoch darf das 
Hauptzollamt Ihre ausgehändigten 
Präferenznachweise jederzeit 
genauso kontrollieren wie beim EA. 
Das bedeutet, dass Sie genauso Ihre 
Präferenzprüfung anhand des Ur-
sprungsprotokolls machen müssen, 
diese dokumentieren und 10 Jahre 
archivieren müssen. Genauso kön-
nen Sie auch jederzeit einer Betrieb-
sprüfung unterzogen werden. Denn 
nicht nur bei formalen Bewilligungen 
werden Firmen einem Monitoring 
unterzogen, sondern auch beim 
REX im Präferenzrecht.


